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pert Speer und Sepp Luttenbacher, 2.
Fußball-Mädels (356,6), 3. WSV-Fußballer
I (352,7), 4. Reservisten II (351,7), 5. Re-
servisten I (350,1), 6. „De Zwirbiligen“
(349,4), 7. „G’wehrschläger“ (349,3), 8.
„Daltons“ (346,0), 9. FUZ IV (342,9), 10.
Kindergarten Reliquien (341,7), 11. Team
Stoana (341,2), 12. WSV-Fußballer II
(341,2), 13. Junggesellen und Ehemalige
(340,5), 14. Veteranen I (340,1), 15. Jung-
gesellen I (339,6), 16. Historischer Ar-
beitskreis (339,0), 17. Musikverein II
(339,0), 18. Feuerwehr Zug II (337,8), 19.
Trachtenverein (335,9), 20. Panzerkna-
cker II (334,0), 21. Schützenjugend I
(332,8), 22. Panzerknacker I (332,7), 23.
Bergwacht-Damen (331,4), 24.
„D’Hoglbuachign II“ (331,3), 25. Antoni-
Verein (329,7), 26. Feuerwehr Zug I
(329,4), 27. Goaßlschnalzer (328,9), 28.
„D’Hoglbuachign III“ (328,5), 29. Stoaß-
budler (327,4), 30. Junggesellenverein II
(324,2), 31. „Fischer, Jäger und andere“
(324,1), 32. Musikverein I (323,9), 33.
Sunnawind-Quartett (323,8), 34. Stoana-
Frauen (323,7), 35. Veteranen II (323,4),
36. „Drei Engel & Sepp“ (320,7), 37.
„D’Hoglbuachign I“ (320,2), 38. AH-Fuß-
baller (319,5), 39. Bergwacht I (318,9),
40. Schützenjugend II (318,4), 41. Kir-
chenchor (318,3), 42. AH-Damen (317,0),
43. „Schachteln und Friends“ (315,3), 44.
Gesundheitszentrum (315,1), 45. Musik-
verein III (308,5), 46. Luzia’s Stüberl
(307,5), 47. FUZ III (304,3), 48. Gemein-
derat (298,7), 49. FUZ II (297,3), 50. Wei-
ber-Stammtisch (296,5), 51. WSV (290,7),
52. Hinterdarf-Wagler (289,1)

scheibe sicherte sich heuer
erstmalig die FUZ I mit 7,1
Ringen Vorsprung auf die
Zweitplatzierten. Den Vize-
Rang belegten – völlig überra-
schend – die Fußball-Mädels
mit vier Schützinnen aus
Oberammergau, Unteram-
mergau, Bad Bayersoien und
Altenau, die denn auch bei
der Bekanntgabe in Jubel aus-
brachen. Auch Platz drei ging
an die Fußballer vom WSV.
Die in den letzten beiden Jah-
ren abonnierte „Rote Later-
ne“ für den letzten Platz
konnte heuer der Gemeinde-
rat endlich abgeben: Die Bür-
gervertreter wurden 48. hut

Ergebnisse
Ehrenscheibe: 1. Thomas Neu (42,4-Tei-
ler), 2. Franziska Bornstädt (64,3), 3. An-
dreas Buchwieser (67,1); Bestes Blattl
auf Meisterserie: 1. Daniel Bornstädt
(17,0), 2. Philipp Gundlfinger (20,6), 3. Ni-
kolaus Burkart (22,8); Bestes Ringergeb-
nis (Aktive): Lena Hutter (99,4 Ringe) –
Nichtaktive: Nicki Walser (96,3); Mann-
schaftswertung: 1. FUZ I (363,7 Ringe)
mit Georg Hutter, Christian Stadler, Ru-

Unterammergau – „Oan
Bremser braucht’ ma’“ – ein
Ausspruch, der jetzt öfter zu-
traf für einzelne Mannschaf-
ten, die sich am 26. Vereine-
Luftgewehrschießen der
Schützengesellschaft Unter-
ammergau beteiligten. Dabei
konnten sich die Schießleis-
tungen in der Tat sehen las-
sen, wie Erster Schützenmeis-
ter Georg Hutter bei der Sie-
gerehrung im vollbesetzten
Stern-Saal voller Anerken-
nung bemerkte. 40 der insge-
samt 208 Schützen erzielten
90 und mehr Ringe, das sei al-
ler Ehren wert. Die guten Er-
gebnisse waren freilich auch
dem Umstand geschuldet,
dass wieder aufgelegt ge-
schossen werden durfte.
„Rundum zufrieden“ war

Hutter denn auch mit der Be-
teiligung bei der 26. Auflage
dieses Vereineschießwettbe-
werbs: 52 Mannschaften wa-
ren angetreten, eine stolze
Zahl. Die gemalte Sieger-

Neuner und Zehner am laufenden Band
26. Unterammergauer Vereine-Luftgewehrschießen lockt 52 Mannschaften in die Stände – Team FUZ I erringt erstmals den Sieg

Die Gewinner auf einen Blick: (v.l.) Andreas Buchwieser, Thomas Neu, Erster Schützenmeister
(und Mitglied des Siegerteams) Georg Hutter, Franziska Bornstädt, Christian Stadler, Josef
Luttenbacher, Zweiter Schützenmeister Jonas Stumpfecker, Rupert Speer. FOTO: HUTTER

Reden Sie mit
Wir legen Wert auf Ihre Mei-
nung. Ihre Zuschrift sollte sich
auf jüngste Veröffentlichun-
gen in unserer Zeitung bezie-
hen und maximal 60 Zeilen à
29 Anschläge lang sein. Wir
behalten uns das Recht auf
Kürzung vor. Bitte geben Sie
Ihre Telefonnummer an.

BRIEFE AN DIE
REDAKTION

Wunder mit
einem Fleck

Zu: „Das Weihnachts-
wunder vonAmmergau“,
Ausgabe 30. November/1.
Dezember:

„Wunder gibt es in der Re-
gel viel zu wenig. Leider
hat das Weihnachtswun-
der von Ammergau einen
schwarzen Fleck. Die
Feststellung ,Fragen gab es
keine’ bei der Bürgerver-
sammlung in Oberammer-
gau ist schlicht und ein-
fach falsch. Es gab Fragen,
wenn auch sehr wenige.
Man mag an Wunder glau-
ben, dem Tagblatt würde
aber mehr Realitätsbe-
wusstsein besser zu Ge-
sicht stehen.“

Werner Kraft
Oberammergau

Pfarrer Rudolf Scherer eine heitere Weihnachtsgeschichte
vorlas. Im Rahmen dieser Feier wurden auch noch (v.l.) Ger-
traud Freisl, Adelheid Endres, Agathe Fischer, Monika Taig,
Anni Sternkopf, Maria Mühl, Lieselotte Feistl und Rita Hor-
nauer für ihre 25-jährige Zugehörigkeit zum Frauenbund
geehrt. Ebenso lange sind Christl Hohenleitner, Kreszenz
Kratz, Renate Lory und Angela Pauli schon mit dabei, die
auf dem Bild fehlen. TEXT/FOTO: FELDMANN

Eine besondere Ehrung konnte die Vorsit-
zende des katholi-

schen Frauenbunds Bad Kohlgrub, Marianne Sternkopf
(2.v.r.), jetzt zusammen mit Elfriede Schedler (2.v.l.) vor-
nehmen: Rosa Pucher ist inzwischen seit 70 (!) Jahren Mit-
glied. Leider konnte sie aus gesundheitlichen Gründen an
der besinnlichen Adventsfeier nicht teilnehmen, bei der
das Soatn-ABC die musikalische Umrahmung sorgte und
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KONZERT

Streichorchester
spielt Mozart
und Offenbach

Oberammergau – Für alle,
die eine kurze Auszeit von
der nicht immer adventli-
chen „Besinnlichkeit“
nehmenmöchten und zwi-
schendrin auch mal den
vollen Klang eines klassi-
schen Symphonieorches-
ters genießen wollen, sei
ein Konzert am Sonntag,
8. Dezember, um 19 Uhr
im Ammergauer Haus in
Oberammergau empfoh-
len. Das Streichorchester
des Musikvereins unter
Leitung von Markus
Zwink spielt unter dem
Motto „Sonnenstrahlen“
Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart, Carl
Maria von Weber und Ja-
ques Offenbach.
Ein besonderes Augen-
merk gilt dabei dem Fa-
gottkonzert in F-Dur von
Carl Maria von Weber, das
einerseits an so manche ly-
risch-romantische Passage
aus Webers Oper „Der
Freischütz“ erinnert, an-
dererseits mit seinen hals-
brecherischen Tonleiter-
und Dreiklangs-Passagen
sowohl beim Publikum als
auch bei den Ausführen-
den für stetige Hochspan-
nung sorgt. Neben einem
selten gehörten Bläser-Di-
vertimento von Mozart er-
klingt auch die großdi-
mensionierte Pariser Sym-
phonie des Salzburger
Meisters. Mit dieser
prachtvollen Komposition
eroberte er anlässlich ei-
nes längeren Aufenthalts
in der französischen
Hauptstadt sein Publikum
im Sturm.
Den Abschluss des Kon-
zerts bildet die sogenannte
„Valse des Rayons“, be-
kannt auch als „Sonnen-
strahlen-Walzer“ von Ja-
ques Offenbach. Der aus
Köln stammende Wahl-
franzose feierte mit seinen
Operetten knapp 100 Jah-
re nach Mozart in Paris
ähnlich große Erfolge wie
dieser; auch seine Instru-
mentalmusik wurde dort
ähnlich hoch gehandelt
wie die von Johann Strauß
in Wien. Um den Ein-
gangsgedanken nochmal
aufzunehmen: An diesem
Konzertabend sind keine
„stillen Weisen“ zu hören,
sondern ein volltönendes
klassisches Kontrastpro-
gramm (Eintritt frei). eb

„Drei Meilensteine
für das Lesen“

Oberammergau – An der
bundesweiten frühkindlichen
Leseförder-Initiative „Lese-
start – Drei Meilensteine für
das Lesen“, die sich an Eltern
und ihre dreijährigen Kinder
richtet, beteiligt sich auch die
Gemeindebücherei in Ober-
ammergau. Der Vorstoß des
Bundesbildungsministeriums
will Eltern zum Vorlesen und
mehr Kinder zum Lesen brin-
gen, um so die Bildungschan-
cen des Nachwuchses kon-
kret und nachhaltig stärken.
Dazu begleitet „Lesestart“
Kinder in den entscheiden-
den frühen Lebensjahren bis
zum Eintritt in die Schule. In
dieser Zeit erhalten Familien
dreimal ein kostenloses Lese-
start-Set, das aus je einem al-
tersgerechten Buch sowie aus
Tipps und Informationen
zum Vorlesen und Erzählen
besteht. Der Fokus der Initia-
tive liegt besonders auf Kin-
dern, die in einem bildungs-
benachteiligten Umfeld auf-
wachsen oder denen wenig
vorgelesen wird.

Birgit Reiser, die Leiterin
der Gemeindebücherei in
Oberammergau, umreisst den
Hintergrund: „Unsere bereits
bestehenden Angebote zur
Förderung der Sprach- und
Lesekompetenz von Kindern
und die Lesestart-Initiative
setzen sich für das gleiche
Ziel ein – nämlich Kindern
und ihren Eltern schon früh-
zeitig Freude an Sprache, Bü-
chern und Lesen bzw. Vorle-
sen zu vermitteln.“ Durch die
aktive Teilnahme an „Lese-
start“ böte sich für die Büche-
reien die Möglichkeit, auch
Familien und Kinder zu errei-
chen, die Bibliotheken bis-
lang selten oder gar nicht be-
sucht hätten.
Die Öffnungszeiten der Ge-

meindebücherei am Schul-
weg 6 sind Montag von 17 bis
20 Uhr, Mittwoch von 15 bis
18 Uhr und Freitag von 17 bis
20 Uhr – Telefon
08822/922 66 52. Weitere In-
fos auf der Homepage
www.buecherei-oberammer-
gau.de. hut
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nisator Arndt Detter hofft da-
rauf, dass Petrus dieses Mal
mitspielt, denn in den vergan-
genen Jahren schickte er mit-
unter auch Regenschauer,
Wind und Sturmböen. eb

Öffnungszeiten
7./8. Dezember und 13./14.
und 15. Dezember – freitags
von 16 bis 19 Uhr, samstags
von 12 bis 19 Uhr und sonn-
tags von 11 bis 19 Uhr.

kolaus und das Christkindl
mit ihren Englein bestaunen,
und die Kleinen dürfen sich
darüber hinaus auch noch
über ein kleines Geschenk
vom Heiligen Mann freuen.
Ein begehrtes Fotomotiv ist
sicher auch wieder die Leben-
de Krippe und Stall mit Esel
und Ziegen. Für die ermüde-
ten Besucherbeine steht er-
neut eine Kutsche für kleine
Rundfahrten bereit.

kenhaus mit seinen fantasti-
schen Lüftlmalereien, ge-
schaffen 1784 von dem Ober-
ammergauer Franz Seraph
Zwinck.
Alphornbläser, Posaunen-

chor, Bläserquartett, Gitar-
ren-Ensemble und das Ju-
gendblasorchester stimmen
die Menschen wieder mit fest-
licher Musik auf die „stade
Zeit“ ein. Große, leuchtende
Kinderaugen können den Ni-

Oberammergau – Zum fünf-
ten Mal bereits wird ab dem
morgigen Samstag, 7. Dezem-
ber, ein kleines, aber feines
Hüttendorf rund um das Pila-
tushaus in Oberammergau
auf die Vorweihnachtszeit
einstimmen. Im Glanze tau-
sender Lichter, die eine be-
sonders romantische und hei-
melige Atmosphäre schaffen,
können die Besucher wieder
die Adventszeit bei Glüh-
wein, Bratwurst und anderen
Leckereien genießen, bei ei-
nem warmen Bodenfeuer ei-
nen „Weihnachtsratsch“ ab-
halten, einem Musikbeitrag
lauschen oder sich einfach
nur aufwärmen.
Zahlreiche, weihnachtlich

geschmückte Stände bieten
handwerklich gefertigte Ac-
cessoires, Dekos und Ge-
schenkartikel, regionale Le-
bensmittel und einige
Schmankerl und Leckereien
wie Crêpes, Kartoffelpuffer,
Schokofrüchte und andere
Süßwaren. Für den mediter-
ranen Gaumengenuss erwar-
tet der Olivenstand genauso
seine Kunden wie zum ersten
Male beim Oberammergauer
Weihnachtsmarkt auch ein
Fanartikelstand des FC Bay-
ern. Romantik pur und weih-
nachtliche Stimmung erwar-
ten Besucher im täglichen
Rahmenprogramm und dem
außergewöhnlich schönem
Flair um das traumhafte Fres-

Hüttendorf rund ums Pilatushaus
Weihnachtsmarkt in Oberammergau wird am Samstag eröffnet – Lebende Krippe, Nikolaus und s’Christkindl

Künstlern bei der Arbeit über
die Schultern schauen. Ein
Abstecher ins Heimatmu-
seum und/oder ins Passions-
theater mit seinen Sonderaus-
stellungen und Dia-Show
sollte ebenfalls eingeplant
werden. Ein wichtiger Hin-
weis noch: Kloster Ettal, im-
mer einen Besuch wert, einen
Weihnachtsmarkt wie in den
vergangenen Jahren gibt es
heuer aber nicht. Hauptorga-

Die Klänge von Alphörnern gehören zum musikalischen Programm des Weihnachtsmarkts in Oberammergau. FOTO: A. STÜCKL

Am 3. Adventswochenende
findet parallel im Ammergau-
er Haus auch wieder der tra-
ditionelle weihnachtliche
Kunsthandwerkermarkt mit
einem ausgewählten Waren-
sortiment statt. Verteilt auf 25
Stationen kann der Besucher
außerdem im Ortskern alte
historische Krippen, zum Teil
echte Raritäten, bewundern
und in der Lebenden Werk-
statt im Pilatushaus den


